




Offene Akademietagung
28. Mai 2010 (Fr.)

Vom Rheinland in die Welt 
Johann Wilhelm Schirmer – Maler, Reisender, Lehrer 

Die Reise ins südliche Europa gehörte im 19. Jahrhundert 
zu den Pflichtaufgaben der Literaten, Musiker und Maler. 
Die Italiensehnsucht und die Reisen inspirierten Künstler 
aller Gattungen und führten zur Produktion von zahlreichen 
Werken. So gewinnen die Freilichtstudien in Schirmers Werk 
zunehmend an Bedeutung und können zum Höhepunkt seines 
Schaffens gerechnet werden. In welchem Verhältnis stehen die 
Freilichtstudien Schirmers zu seinen im Atelier entstandenen 
Werken? Wie wirkt sich das Malen vor Ort auf den Malvorgang 
als solches aus? Welche Informationen liegen über Schirmers 
Italienbild und sein Bild der Kulturlandschaft Rheinland vor?

Die Tagung präsentiert aktuelle wissenschaftliche Erkenntnisse 
zu Johann Wilhelm Schirmer und ermöglicht die Begegnung 
mit einigen Originalen von Schirmer.

10.00 Uhr	 Begrüßung und Einführung
Andreas Würbel, Thomas-Morus-Akademie JJ
Bensberg 
 
Vom Rheinland in die Welt?  
Zur Bedeutung von Johann Wilhelm Schirmer 
und seiner Schüler 
Marcell Perse, Projektleiter Schirmer 2010,  JJ
Museumsleiter, Museum Zitadelle Jülich

10.45 Uhr	 Unter dem Firniss – den Bildern auf den Grund 
gegangen 
Ergebnisse maltechnischer Untersuchungen zu 
Johann Wilhelm Schirmer
Börries Brakebusch, Restaurator, DüsseldorfJJ

11.30 Uhr	 Kaffee- und Teepause

12.00 Uhr	 Die kunsthistorische Hintertreppe 
Bilder und Dokumente Schirmers im Rheinland 
– ein Zugang zu Leben und Werk
Sabine Schroyen M.A., Kunsthistorikerin, Archiv JJ
des Künstlervereins Malkasten, Düsseldorf 

13.00 Uhr	 Mittagessen



14.30 Uhr	 Kulturlandschaft Rheintal 
Über Rheinromantik und Bilder des Rheins
Elmar Scheuren, Museumsleiter, Siebengebirgs-JJ
museum Königswinter

15.30 Uhr	 Kaffee- und Teepause

16.00 Uhr	 Die vervielfältigte Natur  
Johann Wilhelm Schirmer und die Druckgraphik 
Dr. Wolfgang Vomm, Museumsleiter, Städtische JJ
Galerie Villa Zanders, Bergisch Gladbach

17.00 Uhr	 Original und Abbild 
Reiseeindrücke auf Schirmers Studien und 
Gemälden
Marcell Perse, Museumsleiter, Stadtgeschichtli-JJ
ches Museum Jülich

18.00 Uhr	 Ende der Tagung

Tagungsleitung
Andreas Würbel, Thomas-Morus-Akademie

Kostenbeitrag
€ 60,00 
(Tagungsbeitrag, 3-Gang-Menü, 2 Kaffee- und Teepausen)



Erkundung 1
29. Mai 2010 (Sa.)

Reale Abbildung und Ideallandschaft
Reisestudien und Landschaftsmalerei  
Johann Wilhelm Schirmers
Düsseldorf – Neuss – Zons

  9.30 Uhr	 Abfahrt Thomas-Morus-Akademie Bensberg
10.00 Uhr	 Abfahrt Köln Komödienstraße, Haltestelle für 

Reisebusse, nach Düsseldorf

11.00 Uhr	 „Ein bläulich silbriger Duft der Ferne“ 
Schirmer in Italien 
Führung und Rundgang durch die Ausstellung 
im museum kunst palast in Düsseldorf

12.30 Uhr	 Mittagslunch in der Biblioteca Culinaria  
in Düsseldorf

13.45 Uhr	 Weiterfahrt nach Neuss

14.15 Uhr	 Die weite Ferne so nah  
Schirmers Reiseskizzen 
Führung und Rundgang durch die Ausstellung 
im Clemens-Sels-Museum Neuss 
 
Das Obertor in Neuss  
Ein Motiv bei Johann Wilhelm Schirmer

16.00 Uhr	 Weiterfahrt nach Zons 
Der Turm in Zons 
Besuch des Turms in Zons, der um 1829 von 
Schirmer gezeichnet wurde.

17.00 Uhr	 Rückfahrt über Köln nach Bensberg
18.00 Uhr	 voraussichtliche Ankunft in Köln
18.30 Uhr	 voraussichtliche Ankunft in Bensberg

Referentin
Bettina Dorn, Clemens-Sels-Museum Neuss

Leitung
Andreas Würbel, Thomas-Morus-Akademie Bensberg

Kostenbeitrag
€ 80,00 (Bustransfer Bensberg – Köln – Düsseldorf – Neuss 
– Zons – Köln – Bensberg, 2-Gang-Mittagessen, Eintritt und 
Führung in Gruppen durch die Ausstellungen im museum 
kunst palast, Düsseldorf, und im Clemens-Sels-Museum Neuss, 
Führungen)



29. Juni 2010 (Di.)

Landschaft im Blick
Schirmers Bilder und ihre Geschichte
Jülich – Heimbach

Hinter jedem Bild steht eine Geschichte. Naturwissenschaftli-
che Untersuchungen geben Auskunft über die Maltechnik und 
die Herkunftsgeschichte eines Bildes. Historische Informatio-
nen zum Ort der Entstehung oder zum Thema des Bildes und 
der Vergleich mit der Gegenwart ergeben erstaunliche Hinwei-
se zum Wandel einer Region – Bilder werden so zu geschicht-
lichen Zeugnissen. Wobei immer unklar bleibt, ob der Künstler 
das Abbild einer Wirklichkeit zum Ziel hatte oder Eindrücke von 
Landschaft auf die Leinwand bringen wollte.

  8.00 Uhr	 Abfahrt Thomas-Morus-Akademie Bensberg
  8.00 Uhr	 Abfahrt Köln Komödienstraße, Haltestelle für 

Reisebusse, nach Jülich

  9.30 Uhr	 Landschaft im Blick: Bildbefragung 
Johann Wilhelm Schirmer und die Düsseldorfer 
Landschafter-Schule 
Führung und Rundgang durch die Ausstellung 
im Museum Zitadelle Jülich

11.00 Uhr	 Jülich – die Geburtsstadt Johann Wilhelm  
Schirmers 
Rundgang zu ausgewählten Stationen in der 
Stadt

12.00 Uhr	 Mittagessen im Restaurant Hexentum in Jülich
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14.00 Uhr	 Original und Abbild  
Fahrt nach Heimbach mit Stationen an ausge-
wählten Themen von Schirmers Bildern – Inde-
Mündung und Eschweiler-Nothberg

16.00 Uhr	 Künstler-Dialoge 
Der Dialog von Bildern Schirmers mit Bildern 
der Gegenwart 
Führung durch die Ausstellung in der Internatio-
nalen Kunstakademie Heimbach 
anschließend Gelegenheit zu individuellen Erkun-
dungen in Heimbach

18.00 Uhr	 Rückreise nach Köln und Bensberg
19.30 Uhr	 Ankunft in Köln
20.00 Uhr	 Ankunft in Bensberg

Referent
Marcell Perse, Museum Zitadelle Jülich

Leitung
Andreas Würbel, Thomas-Morus-Akademie Bensberg

Kostenbeitrag
€ 88,00 (Bustransfer Bensberg – Köln – Jülich – Heimbach – 
Köln – Bensberg, 2-Gang-Mittagessen, Eintritt und Führung in 
Gruppen durch die Ausstellungen im Museum Zitadelle Jülich 
und in der Internationalen Kunstakademie Heimbach, Führun-
gen)



1. Oktober 2010 (Fr.)

Vom Landschaftsbild zur Bilderlandschaft 
Schirmer und seine Schüler am Mittelrhein 
Königswinter – Rolandseck – Bürresheim – Maria Laach

Das Rheintal war im 19. Jahrhundert Ziel zahlreicher Rhein-
reisen. Zwischen der Via Mala und Köln erstreckte sich das 
Gebiet, in dem Erholungssuchende und Bildungsreisende dem 
Ideal einer romantischen Landschaft nachspürten. Burgen, 
Schlösser, schmale Täler, verwunschene Gegenden, aber auch 
Sagen und Mythen umfassen das Bildprogramm der Maler. Es 
macht zum einen ihre Intention deutlich und dient heute als 
Maßgabe für einen Vergleich zur sichtbaren Landschaftsverän-
derung.

  8.00 Uhr	 Abfahrt Thomas-Morus-Akademie Bensberg
  8.30 Uhr 	 Abfahrt in Köln, Komödienstraße, Haltestelle für 

Reisebusse

  9.00 Uhr	 Finkenberg  
Schirmers Blick auf das Siebengebirge. Die 
Reste dieser ehemals bedeutenden Erhebung im 
Norden des Siebengebirges liegen im heutigen 
Bonner Stadtteil Beuel. Große Teile des Berges 
fielen im späten 19. Jahrhundert dem Stein
abbau zum Opfer.

10.00 Uhr	 Weiterfahrt nach Königswinter
10.30 Uhr	 Fahrt mit der Drachenfelsbahn zum Schloss 

Drachenburg

11.00 Uhr	 Vom Landschaftsbild zur Bilderlandschaft  
Schirmer und seine Schüler am Mittelrhein  
 
Führung und Rundgang durch die Ausstellung 
des Siebengebirgsmuseums in Schloss Drachen-
burg, Königswinter

12.15 Uhr	 Rückfahrt mit der Drachenfelsbahn 
12.30 Uhr	 Weiterfahrt nach Rolandseck 
13.00 Uhr	 Mittagessen im Restaurant interieur-no253 im 

Bahnhof Rolandseck

14.30 Uhr	 Rolandseck 
Der 1857 fertig gestellte Bahnhof verdankt seine 
Entstehung dem Umstand, dass sich von hier 
aus eine der attraktivsten und meistgemalten 
Aussichten auf das Rheintal mit dem Siebenge-
birge bietet. 

Erkundung 3



15.00 Uhr	 Fahrt nach Bürresheim und Maria Laach 
Für die Düsseldorfer Maler zählten beide Orte in 
der vorderen Eifel zu den bevorzugten Stationen, 
Ihr Gesamteindruck blieb seit dem 19. Jahrhun-
dert weitgehend unverändert erhalten.

17.30 Uhr	 Rückfahrt nach Köln und Bensberg
18.30 Uhr	 Ankunft in Köln
19.00 Uhr	 Ankunft in Bensberg

Referenten
Elmar Scheuren, Siebengebirgsmuseum Königswinter
Dr. Irene Haberland (Führung durch die Ausstellung)

Leitung
Andreas Würbel, Thomas-Morus-Akademie Bensberg

Kostenbeitrag
€ 95,00 (Bustransfer Bensberg – Köln – Königswinter – Rolands-
eck – Bürresheim – Maria Laach – Köln – Bensberg, 2-Gang- 
Mittagessen, Eintritt und Führung in Gruppen durch die Ausstel-
lung in Schloss Drachenburg in Königswinter, Fahrt mit der Dra-
chenfelsbahn zu Schloss Drachenburg und zurück, Führungen)



28. Oktober 2010 (Mi.)

Ein-Blick in die Landschaft 
Bildanalyse der Schirmer-Bilder im  
LVR-LandesMuseum Bonn
Bonn – Bonn-Bad Godesberg – Ahrtal

Im Mittelpunkt der Ausstellung im LVR-LandesMuseum Bonn 
steht Schirmers Gemälde „Burgruine bei Meiringen“. Wie bei 
kaum einem anderen Gemälde lassen sich hier die unter-
schiedlichen Entwicklungsstufen eines Werks nachvollziehen. 
Angefangen bei der Reise in die Schweiz mit ihren zahlreichen 
Reiseeindrücken mit der Motivfindung über die Skizzen, die 
Schirmer dabei erstellt hat, bis hin 
zu den verschiedenen Varianten des 
Themas kann die Arbeit des Malers 
nachgezeichnet werden. Anhand einer 
Bildergalerie wird zudem die gemein-
same Sichtweise der Düsseldorfer 
Malerschule auf die Landschaft deut-
lich. Diese findet sich heute über die 
Schüler Schirmers verbreitet in ganz 
Europa wieder. 

  9.00 Uhr	 Abfahrt Thomas-Morus-
Akademie Bensberg

  9.30 Uhr 	 Abfahrt in Köln, Komö-
dienstraße, Haltestelle für 
Reisebusse, nach Bonn 

10.00 Uhr	 Wie Bilder entstehen 
Reiseeindrücke, Motivfin-
dung, Skizze und Gemäl-
deausführung – Einblicke 
in Schirmers Atelier 
Führung und Rundgang 
durch die Ausstellung 
im LVR-LandesMuseum 
Bonn

12.00 Uhr	 Mittagessen im delikart, 
Restaurant des LVR-Lan-
desMuseums Bonn

13.30 Uhr	 Fahrt nach Bonn-Bad Godesberg

14.00 Uhr	 Schirmers Sicht und die heutige Realität 
Blick auf das Siebengebirge von der Godesburg

15.00 Uhr	 Weiterfahrt nach Altenahr
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15.45 Uhr	 Die Erfindung des Felsens 
Schirmers Exkursion ins Ahrtal

18.00 Uhr	 Rückfahrt nach Köln und Bensberg

19.00 Uhr	 Ankunft in Köln
19,30 Uhr	 Ankunft in Bensberg

Referent
Marcell Perse, Museum Zitadelle Jülich

Leitung
Andreas Würbel, Thomas-Morus-Akademie Bensberg

Kostenbeitrag
€ 95,00 (Bustransfer Bensberg – Köln – Bonn – Bad Godesberg 
– Altenahr – Köln – Bensberg, 2-Gang-Mittagessen, Eintritt und 
Führung in Gruppen durch die Ausstellung im LVR-Landes-
Museum Bonn, Führungen)
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Einladung
Die Studenten der Düsseldorfer Akademie Carl Friedrich 
Lessing und Johann Wilhelm Schirmer gründeten 1827 einen 
„landschaftlichen Componierverein“, der wegweisend für die 
rheinische Kunstszene im 19. Jahrhundert wurde. Daraus 
erwuchs die Neueinrichtung einer eigenen Landschafterklasse, 
die Schirmer ab 1831 leitete. Von Johann Wilhelm Schirmer 
gingen Impulse für die Landschaftsmalerei aus. Prägend für 
die 1830er und 1840er Jahre wurde der Begriff der „Porträt-
landschaft“ als einer exakten Spiegelung der topographischen 
und realen Gegebenheiten vor Ort, deren Ausgestaltung sich 
dennoch den akademischen Regeln unterwarf. Neben Schirmer 
gab es einen umfassenden Schülerkreis, der die Ideen in ganz 
Europa verbreitete.  

Ausstellungen an sieben verschiedenen Orten im Rheinland 
stellen den Düsseldorfer Landschaftsmaler und Lehrer Jo-
hann Wilhelm Schirmer vor. Vorträge, Ausstellungsbesuche 
und Erkundungen auf seinen Spuren und zu den Mal-Orten 
der Düsseldorfer Landschaftsmaler lassen Werk und Wirkung 
lebendig werden. 

Zu diesem Begleitprogramm zur Ausstellung „Johann Wilhelm 
Schirmer. Vom Rheinland in die Welt“ in Zusammenarbeit mit 
der Regionale 2010, dem museum kunst palast Düsseldorf, 
dem Clemens-Sels-Museum Neuss, dem LVR-LandesMuseum 
Bonn, dem Museum Zitadelle Jülich, der Internationalen Kunst-
akademie Heimbach, dem Siebengebirgsmuseum der Stadt 
Königswinter und dem Verein freunde museum kunst palast 
e.V. laden wir Sie herzlich ein.

Dr. Wolfgang Isenberg



Begleitprogramm 
zur Ausstellung

Hinweise
Veranstalter 
Thomas-Morus-Akademie Bensberg, Katholische Akademie im 
Erzbistum Köln, in Zusammenarbeit mit: Regionale 2010,  
museum kunst palast Düsseldorf, Clemens-Sels-Museum Neuss, 
LVR-LandesMuseum Bonn, Museum Zitadelle Jülich, Internatio-
nale Kunstakademie Heimbach, Siebengebirgsmuseum der Stadt 
Königswinter und Verein freunde museum kunst palast e.V. 

Anmeldung
Bitte richten Sie Ihre schriftliche Anmeldung an die  
Thomas-Morus-Akademie Bensberg 
Overather Straße 51-53, 51429 Bergisch Gladbach 
Telefon 0 22 04 - 40 84 72, Telefax 0 22 04 - 40 84 20 
akademie@tma-bensberg.de, www.tma-bensberg.de
 
Planung und Information
Andreas Würbel, Referent 
Thomas-Morus-Akademie Bensberg

Offene Akademietagung
Eine Bestätigung der Anmeldung erfolgt nicht. Sollte die  
Tagung ausgebucht sein, werden wir Sie benachrichtigen.  
Bitte entrichten Sie den Kostenbeitrag bei der Ankunft.

Erkundungen
Sie erhalten eine Bestätigung Ihrer Anmeldung. 

Teilnehmerzahl
Die Teilnehmerzahl für die Erkundungen ist begrenzt.
Mindestteilnehmerzahl: 15 Personen
Höchstteilnehmerzahl: 40 Personen 

Zahlungsbedingungen
Die Zahlung des Kostenbeitrags für die Erkundungen wird im 
Lastschrifteinzugsverfahren vorgenommen. Bitte tragen Sie 
die entsprechenden Angaben auf der Anmeldekarte ein. Der 
Kostenbeitrag wird eine Woche nach Bestätigung von Ihrem 
Konto abgebucht. 

Rücktrittsbedingungen
Bei Rücktritt behalten wir uns vor, pauschalierte Ansprüche 
auf Rücktrittskosten geltend zu machen: bis zum 30. Tag vor 
Reiseantritt 15 %, vom 29. bis zum 22. Tag 25 %, vom 21. bis 
15. Tag 35 %, vom 14. bis zum 8. Tag 50 %, vom 7. bis 1. Tag 
80 %, ab dem Reisetag oder bei Nichtantritt der Reise 90 % 
des Reisepreises. 

Bürozeiten der Thomas-Morus-Akademie Bensberg
Montag bis Freitag 8.00 bis 17.00 Uhr

Stand: 30. März 2010
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Hiermit melde ich mich verbindlich an für:
(Zutreffendes bitte ankreuzen)	

	 Tagung am 28. Mai 2010 in der Thomas-Morus-Akademie

	 Erkundung am 29. Mai 2010 (Düsseldorf, Neuss, Zons)

	 Erkundung am 29. Juni 2010 (Jülich, Heimbach)

	 Erkundung am 1. Oktober 2010 (Königswinter, Rolandseck,  
Bürresheim, Maria Laach)

	 Erkundung am 28. Oktober 2010 (Bonn, Rhein- und Ahrtal)

Die Teilnahmebedingungen erkenne ich an. (Angaben werden nur für Zwecke der Thomas- 
Morus-Akademie gespeichert.)

_________________________________________________________________
Datum				    Unterschrift

A
nm

el
d

un
g  	 Johann Wilhelm Schirmer 

Von Rheinland in die Welt

Name:	 ____________________________________

Vorname:	 ____________________________________

Straße:	 ____________________________________

PLZ/Wohnort:	 ____________________________________

Telefon:	 ____________________________________ 

Telefax: 	 ____________________________________

E-Mail:	 ____________________________________

Geburtsjahr:	 ____________________________________

Beruf:	 ____________________________________

Institution:	 ____________________________________
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Thomas-Morus-Akademie Bensberg
Overather Straße 51-53
51429 Bergisch Gladbach
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ausreichend 
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Ich ermächtige zum Bankeinzugsverfahren (vgl. Hinweise lt. Programm).
Bankinstitut:  	 _____________________________________________

Kontonummer: 

Bankleitzahl: 

Kontoinhaber(in):	 _____________________________________________

	 Die Bankverbindung ist bekannt.

__________________________________________________________________
Datum 			   Unterschrift

Sie können diesen Vordruck als Postkarte oder in einem Fensterbriefumschlag versenden.




